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1. Geltungsbereich 

1.1. Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) gelten für alle Verträge, Lieferungen und 
sonstigen Leistungen der ALBUTEC GmbH mit Sitz in der Schillingallee 68, 18057 Rostock, 
Deutschland, mit Kunden und Vertriebspartnern (im Folgenden zusammengefasst als 
„Kunde“), soweit nicht ausdrücklich schriftlich etwas anderes vereinbart wurde. 

1.2. Der Kunde erklärt sich durch die widerspruchslose Entgegennahme dieser Bedingungen mit 
deren ausschließlicher Geltung einverstanden. Sie gelten ohne besondere Vereinbarung auch 
für alle zukünftigen Geschäfte mit dem Kunden. 

1.3. Abweichenden Geschäftsbedingungen des Kunden widersprechen wir hiermit ausdrücklich, 
soweit sie zu unserem Nachteil von diesen Verkaufs- und Lieferbedingungen abweichen. 

1.4. Wir behalten uns vor, unsere Verkaufs- und Lieferbedingungen mit Wirkung für alle zukünftigen 
Geschäftsbeziehungen mit dem Kunden nach entsprechendem Hinweis jederzeit zu ändern. 

1.5. Diese allgemeinen Geschäftsbedingungen gelten auch dann, wenn wir in Kenntnis 
entgegenstehender oder von diesen Bedingungen abweichender Bedingungen des Käufers 
die Lieferung vorbehaltlos ausführen. 

1.6. Diese ABG gelten im Geschäftsverkehr mit Unternehmen im Sinne von § 14 BGB. 

2. Angebot und Vertragsabschluss 

2.1. Unsere Angebote sind freibleibend und unverbindlich. 

2.2. Ein Vertrag kommt erst durch unsere schriftliche Auftragsbestätigung zustande. 

2.3. Mündliche Vereinbarungen nach Vertragsabschluss, insbesondere nachträgliche Änderungen 
und Ergänzungen unserer Verkaufs- und Lieferbedingungen sowie Nebenabreden jeder Art, 
bedürfen zu ihrer Wirksamkeit unserer Bestätigung. 

2.4. Abweichende Bedingungen des Kunden erkennen wir nur an, wenn wir ihrer Geltung 
ausdrücklich schriftlich zugestimmt haben. 

3. Preise und Zahlungsbedingungen 

3.1. Alle Preise verstehen sich netto zuzüglich der jeweils geltenden gesetzlichen Mehrwertsteuer 
und etwaiger Versandkosten. 

3.2. Alle Preise verstehen sich ab Werk, inklusive Verpackung und sind auf das in der Rechnung 
angegebene Firmenkonto zu überweisen. Eine Zahlung in Bar, mit Schecks oder anderen 
Zahlungsmitteln ist ausgeschlossen. 

3.3. Mehrkosten, die uns durch nachträgliche Änderungen des Auftrages entstehen, werden dem 
Auftraggeber in Rechnung gestellt. 

3.4. Der Abzug von Skonto bedarf vorheriger besonderer schriftlicher Vereinbarung. 

3.5. Rechnungen sind innerhalb von 14 Tagen ab Rechnungsdatum ohne Abzug zahlbar. 
Abweichende Zahlungsfristen bedürfen besonderer schriftlicher Vereinbarung. 

3.6. Bei Zahlungsverzug sind wir berechtigt, Verzugszinsen in gesetzlicher Höhe zu berechnen. 
Die Geltendmachung eines weiteren Verzugsschadens wird hierdurch nicht ausgeschlossen. 
Davon unberührt bleibt das Recht des Kunden, den Nachweis zu erbringen, dass nur ein 
geringerer oder gar kein Schaden entstanden ist. 

3.7. Der Kunde ist zur Aufrechnung nur berechtigt, sofern seine Gegenansprüche rechtskräftig 
festgestellt, unbestritten oder von uns anerkannt sind. Ein Zurückbehaltungsrecht kann der 
Kunde nur ausüben, wenn sein Gegenanspruch auf demselben Vertragsverhältnis beruht und 
unbestritten, rechtskräftig festgestellt oder von uns anerkannt ist. Bei bestrittenen 
Gegenansprüchen ist die Ausübung eines Zurückbehaltungsrechts ausgeschlossen. 

3.8. Werden uns Umstände bekannt, welche nach unserer Beurteilung Zweifel an der 
Kreditwürdigkeit des Kunden begründen, sind wir berechtigt, für noch ausstehende 
Lieferungen unter Fristsetzung von mindestens einer Woche Sicherheit durch Vorauszahlung 
zu verlangen und nur Zug um Zug gegen Zahlung zu leisten. 
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4. Lieferung und Versand 

4.1. Liefertermine und -fristen sind unverbindlich, sofern nicht ausdrücklich schriftlich anders 
vereinbart. 

4.2. Die Liefer- und Leistungsfristen beginnen mit der Absendung der Auftragsbestätigung an den 
Kunden, nicht jedoch vor Abklärung aller zu klärenden Fragen im Rahmen der 
Auftragsausführung. 

4.3. Treten Fälle höherer Gewalt oder sonstige unvorhersehbare, von uns nicht zu vertretende 
Ereignisse ein – wie beispielsweise Streiks, Betriebsstörungen, Energie- oder Rohstoffmangel, 
Transportprobleme oder behördliche Anordnungen –, so verlängern sich vereinbarte 
Lieferfristen um einen angemessenen Zeitraum, sofern diese Umstände die rechtzeitige 
Erfüllung unserer Lieferverpflichtungen behindern. Sollte die Lieferung aufgrund solcher 
Umstände unmöglich oder unzumutbar werden, sind wir berechtigt, ganz oder teilweise von 
der Lieferverpflichtung zurückzutreten. 

Dies gilt auch, wenn entsprechende Ereignisse während eines bereits bestehenden 
Lieferverzugs oder bei einem unserer Zulieferer eintreten. In diesen Fällen haften wir nicht für 
etwaige Schadensersatzansprüche des Kunden. Wir verpflichten uns, den Kunden 
unverzüglich über das Leistungshindernis sowie dessen Wegfall zu informieren. 

4.4. Die Einfuhr, Ausfuhr und/oder Verbringung unserer Produkte in andere Länder kann nationalen 
und internationalen Export- und Importvorschriften unterliegen. Der Kunde ist allein dafür 
verantwortlich, sämtliche hierfür erforderlichen Genehmigungen und Erlaubnisse rechtzeitig 
und auf eigene Kosten einzuholen. Auf Wunsch des Kunden unterstützen wir diesen im 
zumutbaren und wirtschaftlich vertretbaren Rahmen bei der Beschaffung der für den Export 
erforderlichen Genehmigungen und/oder sonstigen behördlichen Dokumente von den jeweils 
zuständigen Behörden 

4.5. Lieferungen, die grenzüberschreitend erfolgen, bedürfen einer gesonderten Vereinbarung, um 
die jeweils geltenden Sicherheitsvorschriften der betreffenden Länder einzuhalten. Entstehen 
im Zusammenhang mit unseren Leistungen im Gebiet der Europäischen Union (außerhalb 
Deutschlands) umsatzsteuerpflichtige Sachverhalte, so ist der Kunde verpflichtet, sämtliche 
damit verbundenen steuerlichen Pflichten auf eigene Kosten für uns zu erfüllen. 

4.6. Wir sind berechtigt, Teillieferungen vorzunehmen, sofern diese für den Kunden zumutbar sind. 
Jede Teillieferung kann von uns separat in Rechnung gestellt werden. Im Falle von 
Teillieferungen werden Verpackungs- und Versandkosten nur einmalig berechnet. 

4.7. Wird ein Auftrag vom Kunden vor Auslieferung der Ware storniert, sind wir berechtigt, dem 
Kunden sämtliche durch die Stornierung entstandenen Kosten in Rechnung zu stellen. Dies 
gilt insbesondere für Stornierungs- und Rücktrittskosten, die uns von unseren Lieferanten 
berechnet werden. 

4.8. Unsere Lieferverpflichtung ruht, solange der Kunde mit Zahlungen oder der Bereitstellung 
sonstiger erforderlicher Unterlagen im Rückstand ist oder die Lieferung aus anderen, nicht von 
uns zu vertretenden Gründen nicht möglich ist. Wird die Lieferung durch solche Umstände 
verzögert, sind wir nach vorheriger Androhung und angemessener Fristsetzung berechtigt, 
ganz oder teilweise vom Vertrag zurückzutreten, sofern die Verzögerung nicht ausschließlich 
oder überwiegend durch uns verursacht wurde. 

5. Gefahrenübergang, Annahmeverzug und Rücknahme 

5.1. Sofern nicht ausdrücklich schriftlich etwas anderes vereinbart wurde, erfolgt der Versand ab 
Werk („ex works“). Wir behalten uns vor, den Versandort nach eigenem Ermessen festzulegen. 
Der Versand an den Kunden wird von uns im Namen und auf Risiko des Kunden veranlasst. 
Die Gefahr geht auf den Kunden über, sobald die Ware dem Transportunternehmen übergeben 
wurde oder unser Werk bzw. Lager verlässt – auch dann, wenn wir aufgrund gesonderter 
Vereinbarungen die Transportkosten übernehmen. 

5.2. Für Schäden oder Verluste, die während des Transports entstehen, übernehmen wir keine 
Haftung. Solche Schäden oder Verluste entbinden den Kunden nicht von der Verpflichtung zur 
vollständigen Zahlung des Kaufpreises. Sofern der Kunde keine besonderen Versandvorgaben 
macht, wählen wir nach eigenem Ermessen die für den Versand am besten geeignete 
Versandart aus. Auf Wunsch des Kunden, der uns bei Auftragserteilung mitzuteilen ist, 
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schließen wir für die Lieferung eine Transportversicherung im Namen und auf Kosten des 
Kunden ab. 

5.3. Melden wir dem Kunden die Versandbereitschaft eines vertragsgemäßen Liefergegenstands, 
ist dieser unverzüglich abzunehmen. Verzögert sich der Versand auf Wunsch oder durch 
Verschulden des Kunden, sind wir berechtigt, die Ware auf Kosten und Risiko des Kunden 
entweder zu versenden oder nach eigenem Ermessen einzulagern. Nach Ablauf einer 
Nachfrist von einer Woche sind wir zudem berechtigt, die Ware in Rechnung zu stellen. Als 
Lieferdatum gilt in diesem Fall das Datum der Einlagerung; ein entsprechender Lagerschein 
ersetzt die Versanddokumente. 

5.4. Wir sind grundsätzlich nicht verpflichtet, mangelfreie Ware zurückzunehmen. Sollten wir uns 
im Einzelfall zur Rücknahme bereit erklären, behalten wir uns vor, für entstehende Mehrkosten, 
wie beispielsweise für Prüfung oder Buchung, eine angemessene Gebühr nach tatsächlichem 
Arbeitsaufwand zu berechnen. 

6. Eigentumsvorbehalt 

6.1. An Kostenvoranschlägen, Abbildungen, Kalkulationen und sonstigen Unterlagen sowie an 
Produktmustern behalten wir uns sämtliche Eigentums- und Urheberrechte vor. Eine 
Weitergabe an Dritte ist ausgeschlossen, auch wenn sie nicht ausdrücklich als vertraulich 
gekennzeichnet sind. 

6.2. Die gelieferte Ware („Vorbehaltsware“) bleibt bis zur vollständigen Bezahlung unser Eigentum. 

6.3. Der Kunde ist verpflichtet, die Vorbehaltsware pfleglich und gemäß unseren Vorgaben zu 
behandeln sowie auf eigene Kosten ausreichend gegen übliche Gefahren, wie z. B. Feuer-, 
Wasser- und Diebstahlschäden, zum Neuwert zu versichern.  

6.4. Verfügungen, die unser Eigentum gefährden, wie Verpfändung oder Sicherungsübereignung, 
sind unzulässig. Bei Zugriffen Dritter, insbesondere Pfändungen, ist uns unverzüglich unter 
Vorlage der entsprechenden Unterlagen Mitteilung zu machen und der Dritte auf unseren 
Eigentumsvorbehalt hinzuweisen. Die Kosten einer notwendigen Intervention trägt der Kunde, 
sofern sie nicht vom Dritten zu erlangen sind. 

6.5. Ist die Ware zum Weiterverkauf bestimmt, darf der Kunde sie im ordnungsgemäßen 
Geschäftsverkehr veräußern; andernfalls ist eine Weiterveräußerung ohne unsere 
Zustimmung unzulässig. Die Ware darf nicht an Privatpersonen abgegeben werden. 

6.6. Die aus einem Weiterverkauf von Vorbehaltsware entstehenden Forderungen tritt der Kunde 
bereits jetzt mit allen Neben- und Sicherungsrechten an uns ab. Wir nehmen die Abtretung 
hiermit an. Die Abtretung erfolgt in Höhe des anteiligen Rechnungswertes der Vorbehaltsware. 

6.7. Bei Zahlungsverzug von mehr als einem Monat, Zahlungseinstellung, Scheck- oder 
Wechselprotest, Pfändung der Vorbehaltsware oder Beantragung eines Insolvenz- oder 
Vergleichsverfahrens erlischt das Recht zur Weiterveräußerung und zum Einzug der 
Forderungen. Der Kunde hat uns in diesen Fällen unverzüglich zu informieren und auf 
Verlangen die Vorbehaltsware herauszugeben. Die Geltendmachung des 
Herausgabeanspruchs gilt nicht als Rücktritt vom Vertrag. Wir sind zudem berechtigt, 
abgetretene Forderungen einzuziehen und zurückgenommene Ware nach Rücktritt oder 
Fristsetzung frei zu verwerten. 

6.8. Bei Lieferungen in Länder mit abweichenden rechtlichen Regelungen verpflichtet sich der 
Kunde, uns gleichwertige Sicherungsrechte zu verschaffen und bei allen erforderlichen 
Maßnahmen mitzuwirken. 

7. Gewährleistung und Haftung 

7.1. Der Kunde ist verpflichtet, den Vertragsgegenstand unverzüglich nach Erhalt auf eigene 
Kosten auf Mängelfreiheit, insbesondere auf Richtigkeit und Vollständigkeit, zu prüfen und 
etwaige Mängel, Falschlieferungen oder Mindermengen uns gegenüber unverzüglich 
schriftlich anzuzeigen. Für die Anzeige gilt eine Ausschlussfrist von einer Woche ab Erhalt der 
Lieferung. Verborgene Mängel sind unverzüglich nach Entdeckung schriftlich mitzuteilen. Bei 
jeder Mängelrüge steht uns das Recht zur Besichtigung und Prüfung des beanstandeten 
Liefergegenstandes zu.  
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7.2. Auf unser Verlangen ist das beanstandete Produkt auf unsere Kosten an uns zurückzusenden. 
Erweist sich eine Mängelrüge als unberechtigt, hat der Kunde die dadurch entstandenen 
Kosten zu ersetzen. 

7.3. Im Falle einer rechtzeitigen und berechtigten Mängelrüge steht es uns frei, den Mangel nach 
unserer Wahl zu beseitigen oder Ersatz durch Lieferung mangelfreier Ware zu leisten. Hierzu 
ist uns eine angemessene Frist und Gelegenheit zu gewähren; verweigert der Kunde dies, 
entfällt unsere Haftung für Mängel.  

7.4. Von der Gewährleistung ausgeschlossen sind Mängel und Schäden, die auf höhere Gewalt, 
unsachgemäße Behandlung, falsche Handhabung, gewöhnliche Abnutzung, Korrosion oder 
äußere Einflüsse zurückzuführen sind, insbesondere wenn das gelieferte Produkt nicht gemäß 
unseren Vorgaben gelagert, betrieben oder gewartet wurde. Ebenso ausgenommen sind 
Mängel und Schäden, die durch die Verwendung anderer als der von uns ausdrücklich 
empfohlenen Ersatz- und Zubehörteile oder Verbrauchsmaterialien entstehen. 

7.5. Der Kunde verpflichtet sich, alle Personen, die mit dem Vertragsgegenstand arbeiten, mit den 
von uns bereitgestellten Bedienungs- und Aufbauanleitungen und sonstigen 
Gebrauchsinformationen vertraut zu machen und entsprechend zu unterweisen. Angaben über 
unsere Waren stellen keine garantierte Beschaffenheit dar, sofern nicht ausdrücklich und 
schriftlich eine Garantie übernommen wurde. 

7.6. Es gelten die gesetzlichen Gewährleistungsrechte. 

7.7. Wir haften für Schäden des Kunden nur bei Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit unsererseits 
oder unserer gesetzlichen Vertreter und Erfüllungsgehilfen. In jedem Fall ist die Haftung auf 
den typischerweise vorhersehbaren Schaden begrenzt, außer bei vorsätzlicher 
Pflichtverletzung oder bei Schäden aus der Verletzung wesentlicher Vertragspflichten oder 
einer ausdrücklich übernommenen Garantie. 

7.8. Für Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit sowie nach 
dem Produkthaftungsgesetz und anderen zwingenden gesetzlichen Haftungstatbeständen gilt 
die gesetzliche Haftung uneingeschränkt. 

7.9. Veräußert der Kunde den Vertragsgegenstand – unverändert oder nach Verarbeitung, 
Umbildung, Verbindung oder Vermischung mit anderen Waren –, stellt er uns im 
Innenverhältnis von allen Produkthaftungsansprüchen Dritter frei, soweit der Kunde für den 
haftungsauslösenden Fehler verantwortlich ist. 

8. Umtausch 

Ein Umtausch unserer Ware ist grundsätzlich ausgeschlossen. Die Regelungen zur Gewährleistung 
bleiben hiervon unberührt. 

9. Produktsicherheit und Konformität 

9.1. Wir gewährleisten, dass die gelieferten Medizinprodukte den geltenden gesetzlichen 
Anforderungen, insbesondere der EU-Medizinprodukteverordnung (MDR), entsprechen und 
mit einer CE-Kennzeichnung versehen sind. 

9.2. Der Kunde verpflichtet sich, die Produkte ausschließlich gemäß den geltenden Vorschriften, 
der Zweckbestimmung und der mitgelieferten Gebrauchsanweisung und/oder Aufbauanleitung 
zu verwenden. Insbesondere hat der Kunde Gesetze und Verordnungen im Bereich 
Medizinprodukte, z.B. Medizinprodukterecht- Durchführungsgesetz, einzuhalten. 

9.3. Der Kunde ist verpflichtet, uns unverzüglich über etwaige Vorkommnisse, Mängel oder 
Verdachtsfälle im Zusammenhang mit unseren Produkten zu informieren. Dies betrifft vor allem 
Vorkommnisse im Sinne der geltenden Medizinprodukteverordnungen, soweit diese im 
Zusammenhang mit unseren Produkten stehen, auch wenn kein Gewährleistungsfall vorliegt. 
Erforderliche behördliche Meldungen unterstützen wir entsprechend. 

10. Datenschutz 

Personenbezogene Daten werden ausschließlich unter Beachtung der datenschutzrechtlichen 
Vorgaben verarbeitet. Detaillierte Informationen zur Datenverarbeitung finden sich unter 
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https://albutec.eu/privacy-policy.html oder können per E-Mail (datenschutz@albutec.de) 
angefordert werden. 

11. EU-Normen 

Produkte der ALBUTEC GmbH entsprechen den jeweils geltenden EU-Normen. 

12. Geistiges Eigentum, Schutzrechte Dritter 

12.1. Der Kunde sichert zu, dass von ihm bereitgestellte Stoffe, Unterlagen oder Beistellungen 
keine Rechte Dritter, insbesondere keine Schutzrechte oder Urheberrechte, verletzen.  

12.2. Bei Verletzung solcher Rechte stellt der Kunde uns von allen Ansprüchen Dritter frei. Gibt 
der Kunde Anweisungen, Vorgaben, Unterlagen, Entwürfe oder Zeichnungen für die 
Herstellung vor, übernimmt er die Gewähr, dass dadurch keine Rechte Dritter verletzt 
werden, und stellt uns auch insoweit von allen Ansprüchen Dritter frei. 

13. Weitere Bestimmungen 

13.1. Der Kunde verpflichtet sich, ein geeignetes System zur Rückverfolgbarkeit der gelieferten 
Ware zu unterhalten, welches im Gefahrenfall korrektive Maßnahmen ermöglicht, 
beispielsweise die Rückholbarkeit der von uns gelieferten Produkte bzw. die Übermittlung 
von durch uns bereitgestellte, sicherheitsrelevante Informationen an Anwender und 
Patienten. 

13.2. Der Kunde verpflichtet sich, die für ihn relevanten Vorschriften der Medizinprodukte-
Sicherheitsplanverordnung im Umgang mit den durch uns gelieferten Waren einzuhalten. 

13.3. ALBUTEC hat ein Risikomanagementsystem implementiert, um die Sicherheit der Produkte 
zu gewährleisten. Durch regelmäßige Bewertung und Überwachung sowie durch Anpassung 
des Risikomanagements auf der Grundlage neuer Erkenntnisse soll sichergestellt werden, 
dass der Prozess effektiv und aktuell bleibt und eine kontinuierliche Verbesserung erreicht 
wird. Der Kunde verpflichtet sich, an regelmäßigen Befragungen in zumutbaren Abständen 
(einmal jährlich) und in zumutbarem Umfang (bis zu 20 Fragen; online, per E-Mail oder per 
Telefon/online-Meeting) teilzunehmen. 

14. Anwendbares Recht, Gerichtsstand, Erfüllungsort 

Für diese Geschäftsbedingungen und alle Rechtsbeziehungen zwischen uns und dem Kunden gilt 
ausschließlich das Recht der Bundesrepublik Deutschland. Ist der Kunde Kaufmann oder eine 
juristische Person des öffentlichen Rechts, ist unser Geschäftssitz Gerichtsstand. Wir sind jedoch 
berechtigt, den Kunden auch an dessen allgemeinem Gerichtsstand zu verklagen. Sofern nicht 
anders vereinbart, ist unser Geschäftssitz auch Erfüllungsort. 

https://albutec.eu/privacy-policy.html
mailto:datenschutz@albutec.de

